
ßefpcecßhngefi
(timmigEteiten wijcdhen Geelforger UnND Se-Religiöfe v  en

Heilandsworte. Iion Ntaria $) Ds meinDe. n Der SGeelforagstätigteit mi

ig el 80 (156 S.) 11215 FTauf. obhne unangebrachte Huldigungen DDOL Dent
eitgeift Doch Die apo{tolifch notmwmenDigennnsDdru 1929 Zyrolia 2,.50 3 ugeftänDdniffe errüllt en 11 Die abjeitsicht eigene eDdDantfen jonDdern Heiland- Stebenden 5 g  en UunD Die noch Freuen

bietet DAaAs anm Züchlein Der 5 bewabhren. %Jie Stelung ZUM Sozialig-
Schriftleiterin Des SonnenlanDdes. Sigen i{t MUuS, AUL HJugendbewegung, namentlich auch
Die Zufammenftelung unD Ausmwmabl Sie Läßt aur Dem Yand, Die Aerhältnifje jich grünDd-
Den Herın 5 uns prechen als S übhrer ZUL lich geänDderf baben AUL Sporffrage unD

als 288eg ZUm S[ück, Helfer AUM Yeibeskultur, & Den Bedingungen Der
Suten unD KRichter unjeres als leje mwirt{cdha  en Ummelt unD Den beränDderfen
NeuE Auflage ijt in Der Sprache geläuterter SErziehungsmöglichkeiten in SfaDt unD $and
als Die er  e unDd beijer Dem reichsDeutichen gibt Selegenbheit 3 manchen Gedankengängen,
Seidhmack m HMHusdruck angepaßt. Kurz unD Die SGemwifjenserforihung unD Anregung ZU»
Hüchtig iDie DrE Das ISSortf ($Sottes in Das alei inD S  it bewußtem Aerzicht aur Den
Herz Der uQmenden en mi auch in Diefem Aufmand vieler $iteratur {pricht Schulte _
Oriftchen Der auch DPsS göttlicdhen QIiortes mittelbar Dem QXeben ZUmMm Yeben, IDAS 1Ie
an Den ejer berantreten, Der el nicht Heweistfraft jeiner Ausführungen angenehm
Die »eit bat, nach Herzensluft in Die Hels iteigerf£. ein Buch verDdient, DDn jedem eift-
lige Schrift 5 vertieren, aber DocCH gQern einen lichen nicht NUL gelejen, jonDdernur5
Strabhl DDMm Seifte Sefu in aufbligen en iDerDen. u00 mig
mo  N  hte. %)as 2Yertchen eignet i auch jebr
rür Se{dhenkzwece BibelkunDde

QXQudmwig KXoc Untiere “%Jie Qebengsquelen Der
Priefiterleben ND Drieflterwirken. Heiligen Schrift on orberf Deters.
ur Jieuorientierung in Der beutigen Spel- (KXatholi Sobenswerte X11.) (AVI il

S,.) Paderborn 1929, Bonifacius-jorge. Iion Dr 30b Breyfoftomus
ulte Cap 80 ıl 996 Örucerei. Y geb 9.50

Stuttgart 1929, $J£fto D3 Seb Oa Deters betfontf zunäch{t Die VBermwmurzelung
5)as für Driefter, Die in Der Geelforge iteben Der in Der lebenDdigen ebre; 12 Ir

ge)hriebene Buch iIt eine.$Sort{eßung Des ztwWei empfie UnD regelt Das Bibelleien %)ie wich
re frübher im leichen Berlag er|chienenen figen;Sragen Der Inipiration undIrriumslofig-
Nierfes „Daftorales uUnD Afzetifches rür Seel- Peit werden eingehenD behanDelt anD ORr
jorger unjerer Tage” %)ie umfangreicen päpitlichen Schreiben, Furz Tertgefchichte uUnD
Muffäßge Die CS enthält, inD AUM grö  Bten Seil WBulgata, Dann Die SrunDdjäge ur Die YHus-
Umarbeitungen DDON 2l6handlungen, Die be- legung. Die Ausführungen g  ber ie Xunft-
Üe in eit{cOhrifte er\chienen 1inD, Dabher ibre tormen unD Die Dve in Den ver{chiedenen
VDrobe Iqhon DbeitanDden haben unD eine OL Bücdern finD befonDders inertvoll. Q$3ie Die

Hibel un unD Viffenfchart befruchtet bat,bereifung auf ein DD  3 erraljjer in Austicht
geitelltes VDaftoralbu %Jie vorliegenDde egjen Die meilten bier mobl AUITI eriten ale
Schrift geht DDN Dem eDantfen us, Daß Die Ior Yem aber IDICD Sottes Offenbarung unD
beutigen YotwenDdigtleiten Der Geelforge Diel- Sührung in Den einzelnen Bücdhern aufgezeigt
el mebr als je Den Gegen unND Das eifpie unD Die religiöje SGedantkenfüle unD Sigenart
Des VPriefterlebens verlangen. (Ss gibt in Der eines 4  je  Dden Herausgeftellt \omwie ibre BeDdeut-
Sat nicht mwenige Seiten Des perfönlichen H. fung rür ND Tbheoloagie; Die AbfHnitte
nehmens, in Denen ein gemwmifjes Cinfühlen unD über Nioral, {(oziales echt unD Dolitik finD
Anpaften 8! Die moDderne QS3elt viele pfer urfprünglich, reich, anregenD UnND lefens-

iDert. %er Dxierte Teil agibt eine vorzüglicheunDd Anftrengungen auferlegt, Die früher nicht
gerorDderf Don Dei Diejen iSragen Anleitung AULt QYejung unD Musmwertung Der
Fommt Der Sreimut Des Verfaljers. ein Haupf- Bibliichen rür Srbauung unDd
DOCZUGg jeiner ganzen CSchreibart, obhne Härte Vredigt unD Srziehung ; von eigener OHÖön-

heit it „Gegen Der Bibel außer Der irche,“ZUT Seltung, in Der Beiprecdhung Der
KXonkurrenz in Der SGeelforge unD Der Un- ie als Troftbuch”“ i{t rait eine Theo-
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